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Die Seugamme
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D 109 A% Hi fleblicheDer Zehendeund letzte Eingang.
Muſca . Hieronymus . Gethardinus . chken t

Lucretia , Gi [ mundus . Conſtantia . 58
Paganinus , Lapus . die Amme . und afflue‚

Silvia . hckm ande
eilgeſeh

Muſca. Acheckomt

Cerhardin ewren Vater ! umbfanget ihn . bgs dtſ
lieron .Oſey zu viel hundert tauſendmahlen will - her !
kommen mein allerliebſter Sohn ! derAle

Cerhard . Ich wuͤndſche euch Gluͤck und Heil mein Vater . lufderle

Muſca ,Es ſcheinet / daß er nicht reden koͤnne ! Er iſt ganz legene
auſſer ſich . O unerwartete Frewde ! Mein Herr iffunb m

Hieronymus , Sylvien ewre Schnur werdet ihr iliſet /
auch bald ſehen . Leßbia ſchawet / diß iſt / wie ich Auoſfnget
geſagt habe / ewre Fraw Mutter . Herr Gilmund ſtethe n
bittet ewrer Schwiger⸗Mutter die Fauſt / ſchaͤmet uneRich
euch nicht . r anderg

Giſm . Es ſolte nun wol Zeit ſeyn ! Ja ! geüch
Lonſt . O mein ſchoͤnſtes Angeſicht / du kanſt nicht leu⸗ ſichſteM

gnẽ / daß du die Tochter des Leonhards ſeyeſt / dein gäͤchfl

O Chawet hier wie ich euch geſnget habe mein Herr hltih

Antlitz und die Augen machen es offenbahr . eigen J.
Lucretia . O meine hochgewuͤndſchte Fraw Mutter ! Ageh /ſ
Muſca . Haltet ſie auff / denn ſie wird ohnmaͤchtig . fhelikel
Giſm . Richtet euch auff ! Bleibet ſtehen mein Leben ! gelt
Conſt . Giſmund mein Eydam und mein Sohn / ichwuͤnd⸗ ihe (0 90

ſche euch Gluͤck ! gſhe/ xe
.

Lucxe -



6 Luſt⸗Spiel. 139
lugretia . Meine Mutter / gebet dieſem ehrlichen Manne

— die Hand / denn er hat mich aufferzogen / nicht an⸗
ders als ihr wuͤrdet gethan haben / und wenn ich

I ſeine leibliche Tochter geweſen / wie ich euch zu be⸗

16 quemer Zeit erzehlen werde .

Akdng, Conſk , Endlich kan ich nicht laͤnger auffſchteben dir deine

batz Schweſter zu zeigen . Mulca kom her/ gehe hinauf
und ſchleuß mit dieſem groſſen Schluͤſſeldie Kam⸗

ſne o mer auff / in welche ich die Amme eingeſperret / und
mit dieſem andern kleinen oͤfne die ander / jn welche
Ylvin eingeſetzet / undlaß ſo wohl eine als die an⸗
der hieher kommen .

hFbN Muſta, O wie thut ihr ſo wohl ! O das ſind newe Zeitun⸗
ptt . , gen/ die das Tranckgeld verdienen

uubl . Conſt. Mein Herr ! Wie hoch bleibe ich euch verbun

den ! Der Allerhoͤchſte verleihe mir / daß ich euch⸗
lünmll, ſo viel wteder leiſten moͤgeals ewre groſſe Freund⸗

Segmz ligkeit verdtenet.
e be Eeiſ and mermhr den n pel vaage

tl wellich dieſes / alſo zu reden / alles meiner Tochter

Wch zum Beſten gethan.
Gubte apus Jch erfrewe mich Hicrommus , daß ewer Sohn

Jufflet und meineNichte wieder gefunden / und daß er
meiner andern Nichte Ehemann worden .

Hieron . Ich ſag euch Danck und bekenne / daß ich der al⸗

fuſitlh , lerfroͤlichſte Mann auff der Welt ſey !

m Gerbard - Und gleichfals ich habe mir / naih dem mich

f Gott meinen Irrthumb hat erkennen laſſen / vor⸗
10 genommen / Sylxien zu heyrathen / und trage zu iht

H ſo eine heilige Liebe / als ſich iemand einbilden kan/
160 und die weit anders beſchaffen / als jene / mit
1

üuln welcher ich vorhin viehiſcher Weiſe Lucretien
Men

nachgeſetzet / welche ich numehr als eine Schweſter
ehre . 84 25

Lapus .



140 Die Seugamme
Lapus , Und ich Herr oiſmund frewe mich mit euch / daß

ich euch mit dieſer meiner ſchoͤnen Nichte gluͤcklich
und froͤlich ſchawe . 140

Muſca . Ja Weiber ! gleubet ihr wohl Fraw Conſtantia ,
daß ſie unter den Schloͤſſern waren .

Conſt . Du weiſſeſt wohl / daß ich es glaube / denn es kan

nicht anders ſeyn als alſo .
Muſca . 0 mir meine Fraw ! Ihr betruͤget

euch !
Conſt . Warumb ?

Muſca . Denn ich habe ſie vor dem gegitterten Fenſter /
auff der Mittelſtigen gefunden / da ſie alles ſo wohl
gehoͤret und geſehen / daß ſie beſſer wiſſen was ge⸗
ſchloſſen als wir ſelber . Spatzieret heraus Fraw
Amme / ſchaͤmet euch doch nicht ſo ſehr .

Conſt . So duͤrffen wir uns denn die Muͤhwaltung nicht
nehmen / ihnen zu erzehlen / wie unſere Kinder ge⸗
funden .

Lapus . Conſtantia , gib ihnen ein gutes Geſicht .
Conſt . Ich kan und weiß esnicht anders zu machen wenn

ich gleich gerne wolte .

Lapus . Sylvia, Gerhardin der Sohn des Hieronymus der
biß hieher Liyius genennet worden / iſt ein Braͤuti⸗
gam / und Giſmund dein Verwandter / wie gefaͤlt
dir diß ?

Muſca . Habe ich es nicht vorhin geſagt / ſie wiſſen alle
Sachen beſſer als wir ! Machet euch nicht ſo viel
Muͤhe!

Sylvia . Mir gefaͤltes uͤber die maſſen wohl/ und ich bitte
vonihm / von euch / und von meinerMutter Ver⸗
zeihung / meinet und meiner Amme wegen .

Conſt . Man verzeihet beyden alle Sachen / ja auch dir

Amme hab ich groͤſſeſten theils dieſe Gluͤckſeligkeit
zu dancken / weil durch dieſe deine Verrichtung
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U Luſt⸗Spiel⸗ 141

enthtuk die Fahre / diemir noch uͤbrig in hoͤchſter Wonne 188
m Jteh und Wolluſt zu zubringen verhoffe .

llkuctt . klales . Derowegen ſoll man
alle Sachen Gott anheim

6650K70 ſtellen / und ihn machen laſſen .

ecu , koune . Ich bin euch wegen dieſer ewrer Freundligkeit

0 und Guͤte hoͤchſt verbunden / zumal / nu ich ſehe/
WI Piti daß dieſe meine Tochter / denn ſo nenne ich dylvien ,

hoͤchſt vergnuͤget/ und bin ſo erfrewet / daß/ wenn
1 ich dieſen Augenblick ſterben ſolte / ich dieGluͤckſe⸗

Mie i ligſte ſterben würde / ichwůndſche dir Glück meine

160 Tochter / ichweine vor Frewden .
ergb 8181

el kbus. Amme/ du haſt einen Crantz verdienet !

Mſca . Eine zugeſpitzte Muͤtze wil der Herr ſagen .

Airde . Habe ich denn ſo Unrecht Muſca?
Mlea . O wolteſt du nicht geiſtlich werden ! Schlißlich !

h Die Menſchen koͤnnen ſich dem Willen Gottes
nnhemn gar ůbel widerſetzen / oder machẽ / daß diß was ge⸗

ſßchehen / ſoll nicht vor ſich gehe . Was bedeutet
Hiath diß / daß Hieronymus und Lapus ſo heimlich mit

fialtekdit einander reden ? Huͤtet euch ihr Hennen / denn die

üte eg Fuͤchſe gehen mit einander zu Rathe .

ath' ]P Lapus. Conttantia , Sintemal beyde deine Tochter und
l dein Sohn / denn ſo kan ich den Gerhardin wol

nennen / mit allen ihren Guͤtern und Vermoͤgen

Wahrulltt nun in das Hauß des Hieronymus kommen : koͤn⸗

örheen de. teſt du wol was beſſers thun / als daß du auch

WIü , 40 mit ihnen zoͤgeſt / und des Hieronymus Fraw

0M0 wuͤrdeſt ꝛ Solte dieſe liebe Geſellſchaſſt nicht ſs
Börl lange als es Gott gefaͤllig/ gluͤckſelig mit einander

Wh

U

leben .

16 0
Conſt .



Die Seugamme

Conft . Wo ſie und du hiermit zu frieden / la ſe ich es mlir
auch ſehr wohlgefallen .

einet

Muſca . LIind ich bekomme nichts darvon ! auff ! auff laſt
uns nach Hauſe / esiſt zu ſpaͤt hier zu ſtehen / und

4 offentlicher Sraſſe derogleichen Geſpraͤche zů
halten .

Hicron . Gehe derowegen / undſchleuß die Thuͤrauf /laffet
uns in deſſen Conſtantia einander die Haͤnde auff
die Zuſage geben .

Conſt . Es geſchehezugutem Gluͤckund zu guter Stn⸗
de⸗ 2

Muſca . Gemach ! gemach ! Sylvia, du biſt gar zu geſchyin⸗
de ſo heimlith und zahm mit dem Gerhardin dor⸗
den . Gute Nacht mein Maͤgdlin

Gethat . Laß ihn ſagen was er wil den Pofſenreiſſer .
Hiecr . Dieſen Abend mag ein iedweder nach ſeinem Hauſe

wandeln / weil man hier und da der Ruhe benoͤ⸗

tigt / auff Morgen aber / wollen wir alle ſeyſam⸗
men luſtig ſeyn .

Muſca . Und denn wird ein Schaffſtall und ein Hirte wer⸗
den . Herr Hieronymus ; Bruſco wactet dort an
der Thuͤr/ und ich raſe vor Hunger/ diß Geſchwaͤ⸗

tze fuͤllet den Bauch nicht .

Hie r Herr Paganin , damit ihrnicht meinen duͤrffet/ als

haͤtten wir bey dieſer Frewde ewrer Sachen ver⸗

geſſen/ ſo wiſſet / daß euch ewre Gelder zugezehlet
werden ſollen / wenn / und wie es euch gelegen / da⸗

mit ihr ewres Thuns warten moͤget, Wofern
aber
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3 Kuſt⸗Spiel .
aber begehret / die unzehlichen Pflicht Schuld

fehe keiten/ mit welchen ihr uns verbunden : noch zu
mehren und zu vergroſſeren / ſo bleibet bey uns /
und ( ſintemal ewre Tiebſte geſtorben ) bringet

143
ig⸗

WAfß den Uberſchuß ewrer Jahre in gewuͤndſchter Ru⸗

u he / bey dieſen etoren Kindern zu .

A
Pagäl. Weil kein Land ſchoͤner als dieſes / keines meht

gluͤckfeltg/ keines unzehlicher Urſachen wegen mehr

M Begehrens wuͤrdig / weil dieſe Stadt fuͤr allen an⸗

ſſhnert dern die praͤchtigſte / die edelſte / die lieblichſte / bin

ich entſchloſſen ſonder weiters nachdencken zu
1 thun / was ihr ſaget / wil derowegen / ſo bald ich

WogherEhh mein Vermoͤgen / es ſey nu wenig oder viel / heruͤ⸗
ber gebracht / mit euch und mit dieſem hochgeehr⸗

60
ten Geſchlecht die Tage meines Lebens vollenden .

NR/ %
lcteuth Hiet . Ich bedancke mich vor dieſe Freundligkeit / und

0 nehme euch zu meinem Bruder an / nicht weniger

061
ergetzet / durch dieſe als andere Begebenheiten .

Aſfcfke 3

„ Ceufl . Riun auff ein glückſeliges Widerſehen biß Mot⸗

wöenuf gen ! Gerhardin diß iſt unſer Weg / fuͤhre Sylvien
gche , bey der Hand .
A W

Gerh . Wem iſt beſſer als uns ?

keete ] Sylria. Richt einem mein Leben !

ſoheßloktk . .

ie , Eilm . Und diß iſt unſer Weg . Lucretia laſt uns gehen .

Luctetia . Gute Racht ! Bleibet Gott befohlen ;
6

n Lapus Und ich wil mich in mein Hauß begeben / nun ich

U1 dieſer Sorgen entladen .

J10
10 61

Muſca :



4 Die Seugamme

AMuſca . Sehet / wie ſind die jungen Leute geartet ? Meinet
gedenckt man mit keinem Worte / als wenn ich ih⸗
nen niemals etwas zu Dienſte gethan . Aber/ wo
ich mich nicht auch recht luſtig mache : ſo dey der
Schade mein ! Ihr zuſeher / was noch uͤbrig/

wird darinnen verrichtet werden/ dieſen Abend
gehen alle ihrer Ruhe abzuwarten / auffMorgen

ſeyd ingeſamt gebeten zu der Hochzeit/ zu dem

Tantz / und zu allen Froͤligkeiten/ le⸗
bet gluͤckſelig.
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